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99. Mittwoch, den 25. April 1849. 
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a Angekommene Fremde vom 29. April. N 
Die Hen. Gutsb. Dr. Puffke aus Lipnleg, v. ER jun, aus Reuſtadt b / P., 
Sr, Piaulſt Felſch aus Santompsl, Hr. Poktikulter Schleter aus Samter, Hr. 
Geistlicher Btzonsri aus Goſtyn, 1. l Hotel Ala ville de Rome; die Hru, Outöb, 
Zablocki aus Jaroslawice, v. Radonski aus Glabokle, l. im gan: He. Gutsp. 
Seredynski aus E be, Hr. Wirth Stefanskl aus Wieſztowo, die Hrn. Kaufl, 
Pietſch aus Eroſſen, Koczorowskf aus Jarocin, die Hen. Gutsb. d. Hulewicz aus 
CHobielin, v. Rogolinski aus Gwiazdowe, Frau Gutsb. Wolska aus Murzynowo, 
L im Hotel de Paris; die Hrn, Kauft. Gottbeil u. Korach aus Rakwitz, Krifteller 
u. Wertheim aus Wollſtein, Alexander aus Pleſchen, Abrahamſohn aus Czatnikau, 
l. im Eichborn; Hr. Gerbermelſter Richter aus Zeng, Hr. Gaſtwirth Buſchke aus 
Wongrowiec, l. im Hotel de Pologne; die Hrn. Lohgerber Naumann u. Roſſecke 
aus Berlin, Frou Gug v. Jorachewska aus Fuowräclam, l. im Hötel de Berlin; 
Frau Gutsb. Szeule aus Trzelelino, Hr. Reg.⸗Aſſeſſor Kleſchke aus Pogorzelice, 
L im Hötel de Bavitre; Hr. Fließ, Major in der 5. Act.⸗Brig. aus Erfurt, Hr. 
Guts b. Wirth aus Lopienno, Hr. Kaufm. Bergner aus Grünberg, l. in Lauk's 
Hotel de Rome; die Hrn. Holzhändler Nieslai und Melzer aus Wronke, I. im 
varxzen Adler; die Hrn. Kaufl, Broſch u. Ley aus Birnbaum, l. Im Eichenkranz; 
Tischler Rogalinskt aus nin, L in den drei Sternen; Hr. Probſt Powolowski 
aus Potulice, Hr. Plenipotent Aujacki aus Witostalw, Hr. Dekan Laskowski und 
geg Derpa aus Rogaſen, o de. de Gah Hr, e 
pnowski aus Dolzig, L tel zur Krone; Ht. Gutsb. d. Swiccisfi aus 
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1) Bekanntmachung. Bel der Regulitung v I . im Kreiſe Pleſchen, 
zum Domainen-Rentamte Kozmin gehörig, ſind fo LS, Grundſtüͤcke im Beſitze 
des Fiskus geblieben: 

1) kin ëtt wf Miete bon bei legt Rye Grahdübär a 
Flächeninhalt von 3 Morgen 82 Rurhen, auf welchen der e en 
ſelben Carl Owornicki ohne Erlaubniß des Bäi eim Wohnens 
und circa 50 [◻IRuthen eingezaͤunt hat; 

2) vier an der Dorfslage von Wylkowyja dom Sondparzellen von über: 
haupt 3 Morgen. 94 U◻Ruthen; 

3) eine Sandſchelle von 8 Morgen 44 URuthen, auf welcher die Häusler 

S Johann Laczuy Wé Andreas Jezierski ebenfalls ein Haus mit Stallung 
ohne Erlaubniß des Fiskus erbaut und 60 SZ Di Garten und Ges 
hoͤfte eingezaͤunt haben. 

Dieſe Grundſtuͤcke ſollen im Wege des öffentlichen Meifigebors zum vollen 
Eigenthum gegen Kaufgeld und Uebernahme ber Grundſteuer ohne Inventarium, 
Gebäude und Einſaat und namentlich, auch öh die auf den Parzellen ad 1 und 3 
befindlichen Gebäude veraͤußert werden. 

Mir haben zu dieſem Behuf einen. e auf den 4.Maic, Vormittags 
10 Uhr in loco Wilkowyja vor dem Herrn Trblenberg, Buͤrgermeiſter zu Jaroein, 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Veraͤu⸗ 
ßeru gs⸗Bedingungen bei dem Herrn e Trölenberg zu Arden zu jeder 
Zeit Ta werden können. Poſen, den 16. April 1849. 

f Adnigliche Reglerung. 3 

Proclama. Von dem unterzeichnete Hherlaupedgericht Zë, auf den 
ae der Koͤnigl. Jutendautur des zweiten Armee, Corps diejenigen, welche an 

1) die Kaſſe des couibinirten Reſerve⸗Batalllous zu Colberg, ei 

2) die Kaſſe des 2, Daraillons des 21, LondwebkzRegiwente zu Stolp, 

3) die Kaffe des 3. Bataillons des 21. Landwehr egiments zu Schievelbein, 

4) die Magazinkoſſe des Königlichen, Proviant⸗ und Fourage-Amts zu Colberg, 

fo wie die Kaſſen der demſelben refortirenden, e zu Stolp, 
Schlawe, Belgard und Cörlin, b VER Aen 

5) die Kaffe der 3. e, a Ku ae = 

` bi die Koſſe des Judoliden Eat 4 u Stolp 

7) die dem Magſſtrat zu eise obgetegeitt Gate un, das 
Garniſon⸗Lazareth daſelbſt, 

8) die dem Magiſtrat zu Cörlin obgelegene Garniſon⸗Verwaltung und das Gars 
niſon⸗Lazareth daſelbſt, 
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9) die dem Magiſtrot zu Rügenwalde obliegende Garniſon⸗Verwoltung und dad 
GOGarniſoneazareth daſelbſt, ** l gun - 
10) die dem Magiſtrot zu Schlowe obliegende Garniſon⸗Verwaltung und das 
Garniſon,Lazareth daſelbſt, Le , d 
11) die dem Magiſtrat zu Stolp obliegende Garniſon⸗Verwaltung und das Gar, 
niſon⸗Lozareth daſelbſt, i BEN 
12) die Königliche Garniſon⸗Verwaltung und das Garniſon⸗Lazareth zu Colberg, 
13) die dem Magiſtrat zu Neu⸗Stettin obliegende Garniſon⸗Verwoltung, 
14) die dem Magiſtrat zu Eöslin obliegende Garniſon⸗Verwaltung, 5 
15) die dem Magiſtrat zu Schievelbein obliegende Garniſon⸗Verwaltung, 
16) die Kaffe des Königlichen Artillerie-Depots zu Colberg, 
17) die Kaffe der Königlichen Garniſon⸗Schule zu Colberg, 
18) die von dem Proviant⸗Amte zu Colberg mitverwaltete 
a, Feſtungs⸗Dotirungs⸗Kaſſe 
b. Feſtungs Revenüen⸗Kaſſe zu Colberg, 
c. extraordinaire Feſtungs bau⸗Kaſſe 
19) die Kaffe des Belagerungs⸗Lozareths zu Colberg, 
20, die Kaffe des ſtellvertretenden Stabes des 2. Bataillons 9. Landweht⸗Regi⸗ 
ments zu Ebelin, 
21) die Kaffe des ftellvertretenden Stabes des 3. Bataillons 9. Landwehr⸗Regl⸗ 
ments zu Schievelbein, a Ski 
22) die Kaffe des ſtellvertretenden Stabes des 2. Bataillons 21. Landwehr ⸗Re⸗ 
giments zu Stolp, 8 , 
23) die Kaffe des ſtellvertretenden Stabes des 3. Bataillons 21. Pandwehrses 
giments zu Neu⸗Stettin, i ) D 
aus dem Kalenderjahre pro 1848 Anfprüce zu haben glauben, hierdurch vorgelas 
den, binnen drei Monaten, fpäteftend aber in dem auf den 15. Mai cr. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Ober-Landesgerichts-Referendarius v. Goſiko⸗ 
ski in dem bieſigen Kollegienhauſe auſtehenden Termine entweder in Perſon oder 
durch Mandotarlen, die mit Vollmacht und Information zu verſchen find, wozu 
denſelden dit Juſtizraͤthe Naumann, Teßmar, Hildebrand, Leopold, Bauck und 
lo und die JuſtizKommiſſarien Lorenz und Eckordt vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen zu liguidiren und zu verifteiren, oder zu gewärtigen, 
daß fi beim Ausbleiben in Termine mit ihren Anſprüchen an die gedachten Mili⸗ 
tair⸗Kaſſen prötluditt und dawit gur an die Perſon desjenigen, mit welchem ſle 
contrahirt hoben, werden verwieſen werden. Ebslin, den 23. Januar 1849. 
Abdnigl. Ober-Londesgericht; Etſter Senat. 


— 
ene 


3) Nothwendiger Verkauf 


Land⸗ und Stadtgericht zu d 
Poſen, Erfie Abtheilung, 
den 14. Februar 1849. 

Das in Waleryanowo No. 10. bele⸗ 
gene, dem Wirth Valentin Pawlak und 
deſſen Ebefrau Magdalene geb. Nowak 
gehdrige Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 636 
Kthlr. 20 ar. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 


giſtratur einzuſebenden Taxe, fol am 8. 


Auguſt 1849 Vormittags 11 Uhr an or, 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
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4) Dee Lehrer Rudolph Kozuſztlewicz 


zu Kokoſzyn und deſſen Ehefrau Franziska 
Ludovika Flieger, baben mittelſt Ehever⸗ 
trages vom 12. Dezember 1848 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur of⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Sein, am 7. April 1849. 


Königliches Kreisgericht, 
Zweite Abtheilung. 
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u, Sprzeda2 foniecana- 
sad Ziemsko- miejskiw Po- 


nEnaniu, pierwszego, wydzialu, 


dnia 14. Lutego 1849. 

Gospodarstwo - Waleryanowie 
pod liczbà 10. poloZone, gospoda- 
rzowi Walentemu Pawlakowi i Zonie 
jego Magdalenie z ‚Nowaköw nale- 
ägce, oszacowane na 636 Tal. 20 sgr. 
wedle taxy, mogàcéj byé przejrzanej 
wraz $ wykazem hypotecznym i wa - 
runkami w Registraturze, ma bé 
dnia 8. Sierpnia 1849. przed po- 
ludniem o godzinie 1itéj w miej- 


een zwyklem posiedzen sgdowych 
„sprzedane, S 


Podaje sig-niniejszem, do publicz- 
néi wiadomosci, Ze Rudolf Kozusz - 


‚ kiewiez ‚nauczyciel i jego malzonka 


Ludwika Franciszka z domu Flieger 
w Kokoszynie, kontraktem przedslu- 
bnym 2 dnia 1280 Grudnia 1848. 
\wspölno$&, ‚majatku i dorobku wy= 
Iaczy l. : ` 

Poznan, dnia 7. Kwietnia 184g. 
Krölewski Sad Powiatowy, 
d Wydzial deg, 


———— e 


5). Nothwendiger Verkauf 
Kreisgericht zu Rawiez, 
den 7. April 1849. 


Die dem Zreibäueler Gottlob Preuß 


und deſſen Ehefrau Anna Dorothea geb. 
Bartſch gehörige, in dem Dorfe Szyma⸗ 
nowo belegene Häuslerfielle No. 5., ber 


ſtehend in Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebau⸗ 


ad. 


Sprzedat 'honieczna. 10 
Powiatowy,w Rawiezu, 
Ania 7. Kwietnia 1849. 


a Nieruchomosé pod Nr. 5, wWSzy⸗ 


manowie poloZona, do Boguskawa i 
Anny Doroty z Bartschow, malzon- 


‚köw, Preuss nale2aca, $ domu miesz- 


kalnego i budynköw gospodarczych, 


D 


== 


den, zwei Ackerſtücken, einem Baum⸗ und 
Ackergarten, ſo wie einer Wieſe, zuſam⸗ 
men abgeſchaͤtzt auf 872 Rtblr. 15 ſgr. 


zufolge der, nebſt Hypotbekenſchein, und 


Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll am 26. Juli 1849 


Vor⸗ und Nachmittags an ordentlicher 


Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


e 


Die Verlobung meiner Tochter Louiſe mit dem Apothe 
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‚dwöch kawaldw roli, ogrodu i Jak 
‚sig skladajzca, oszacowana na 872 


Tal. 15 sgr. wedle taxy, mogacéj by& 
przejrzenèej wraz z wykazem hypote- 
cnym i warunkami w Registraturze, 
ma by& dnia 26. Lipca 1849. przed 
poludniem i po poludniu w miej- 
scu zwyklem posiedzen sgdowych 
sprzedana. eat aui did 
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ter bern Hanisch 


aus Tuchel beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 


Schmiegel, den 16. April 1849. 


1 GENE 1 S. Gelsler. 


7) 


W ksiegarniach Kamieniskiego i Zupaniskiego jest do nabyeia 


äwieZo z pod prasy wyszly. „Abior modlity Narodu Polskiego ‚podezas jego 


pokutnej niewoli. Exemplarz 5 Zip niit: 


— 


PITT 
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8) Wei Gebrüder Scherk in Poſen find vortaͤthig ſaͤmmtliche Spezialkarten der 


Kriegsſchauplätze Europa's à 34 Sgr. 


9) So eben hat die Preſſe verloſſen: 
geb. Wuttge, Selbſtverlag, und iſt zu 


Polenlieder, verfaßt von Emilie Lehmann 
haben bei W. Stefanski im Bazar hler, 


wie auch bei Herrn Sen fi, Martinftsaße No. 28. Die Einnahme iſt zu wohlthä⸗ 


tigen Zwecken beſtimmt. 


10) Auktion. 


Poſen, den 21. April 1849. 


— 


Donnerfiag den 26. April Vormittags von 10 Uhr ab, 


folen im Weitz ſchen Haufe Wronkerſtraße No, 4. im 2. Stock mehrere gebrauchte 


aber thellweiſe noch gute 


Möbel von verſchledenem Holze, wobei mehrere Schul⸗ 


Utenfilien und 1 Flügel von 5 Oktaven nebſt verſchiedenen anderen Gegenftänden 


Öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert werden. 


Anſchütz. 


11) Na dniu 26. b. m. w. Czwartek odbadzie sig 1 Wrzesni »Wielki 
koncert Amatorski.« Pigkny i waniosty cel, ktöry spowodowal amatorki 


i amstorow muzyki do dania koncertu, rokuje nam liczne zebranie. 


W imieniu Komisyi: Konst? 


—y— — 


ty Gryzingier. 


— 


U 
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12) Teatr polski w Poznanmiu. W Srode dnia ap Kwietnia 1849. 
predstawionèm bedzie na korzys& öchronek »Kochankowie Extrapocstg. e 


— — 


13) Polak wolny od sluzby wojskowej szuka miejsca za rzgdzeg gospo- 
darstwa od See Jana; zto2y kaucyi 300 Tal, Blizsze wiadomösch udzieli 
W. Stefanski w Poznaniu. SI? 
14) Die Erfurter Hagelverſicherungs-Geſellſchaft im Jahre 1844 auf Gegenſei⸗ 
tigkeit begründet und ſchon jetzt aus 6200 Mitgliedern beſtehend, wird dem geehe⸗ 
ten publikum zur Benutzung empfohlen. Die zu zahlenden Beiträge werden nach 
Gegenſtand und Gegend der Verſicherung hoher oder niedriger beſtimmt ; fie betrus 
gen ober im verfloſſenen, ungluͤcksreichen Jahre krotz eines ganzen Nachſchuſſes für 
Poſen noch nicht halb fo viel, als diejenigen der Schwedter Geſellſchaft. Pro⸗ 
ſpekte, Statuten und Antragsformulare liegen bei dem unterzeichneten Haupt-A gen⸗ 
ten und den Agenten ©: 
Herrn N. Abraham in Pudewitz, Herrn Kaufm. Kodzidlowski in Schrimm, 
Apotheker Beckmann in Jutroſchinn, „ „ Knappe in Krotoſchin, 
M. Berliner in Oſtrowo, e Oettinger in Rackwitz, 
Buchwald in Birnbaum, B. Piton in Wongrowier, 
Kaufm. Dannowski in Jarocin, „H. Reiche in Schwerin, 
* 


„ Hedinger in Liſſa, M. O giemſchneider in Rawicz, 
Hartmann in Wronke, Salom. Schiff in Wollſtein, 
„Jeenicke in Bentſchen, 5 
a C. Müller & Comp., Sapiehaplatz No, 3. 
A D 2 
15) Den mehreren Schuhmachermeiſtern diene zur Nachricht auf ihre Annonce in 
No. 92. der Zeitung, daß der Schuhmachermeiſter F ren; Caldardla wohl einem, 
namentlich von feinen: Kunden längſt gefühltem Bed ürfuiſſe durch Erdffinmg 
einer Niederloge fertiger Stiefeln entſprochen. SEKR" 
Viele Kunden des Schuhmachermeiſtert Franz Caldarola— 
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16) Beſcheidene Anfrage. Fuͤnf Mitglieder der hieſigen gemeinſchaftlichen 
Schuͤtzengilde halten beine Begruͤbniß des se Baumann die preußiſche Kokarde 
wicht am Helm. Es ergeht an, dieſelben daher das Erſuchen, ſich zu äußern, ob 
fie etwa zur zweiten Klaſſe des Soldatenſtoudes gehdren und ſomit die Kokarde nicht 
tragen dürfen "rr "Gin Mitglied des Schuͤtzen⸗Vereins. 
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17) Dem Vertrauens mann der Lebensverſicherungs⸗Bank zu N „ welcher derſelben 
unlaͤngſt berichtet hat, daß ich dem Trunke ergeben ſei, gebe ich hierdurch gern zu 
erkennen, daß ich ihm vollſtaͤndig und von ganzem Herzen verziehen habe, gleich 
allen denen, welche ſeit Jahren bemüht geweſen find, mich zu verdächtigen, und 
meine Ehre bei Vorgeſetzten und Privaten, beſonders in Kreiſen, welchen ich pers 
fönlich fern geftanden, zu untergraben. Mag derſelbe ubrigens von meiner Annahme 
zum Mitglied jener Bank aufs Neue die Lehre hinnebmen, daß die Wahrheit mehr 
vermag, als alle Lügenkünfte der Bosheit, und doß fie, wenn auch oft erſt fpät 
und nach ſcheinbaten Niederlagen, immer den Sieg davon trägt. La Roche. 


18) Nicht zu überſehen. Die größte Noth der arbeitenden Kaffe iſt leider 
überall, da, jedoch die unſerer Weber hat den hoͤchſten Punkt erreicht; um irgend 
nur zu helfen, bildeten wir ſchon vor längerer Zeit einen Beſchaͤftigungsverein, wos 
bei nicht auf Nutzen, ſondern um die Waaren abzuſctzen, geſehen wird — Nächſt 
weißer Leinwand, haben wir dieſen Winter Stoffe von Leinwand und von gezwirn⸗ 
ter Baumwolle zu Sommers Beinkleidern, Röcken und Welten anfertigen hoffen; 
ein Commiſſions-Lager davon gaben wir in Poſen dem Herrn Eduard Vogt, 
Wilhelmsſtraße No. 24 Hotel de Presde. Der Verkauf wird da ohne weitere 
Proviſion noch unſeren vorgedruckten Preifen beſorgt; von der Güte der Waaren 
und deren beiſpiellos billigem Preis wird ſich gewiß ein Jeder ſogleich Überzeugen, 
201 Verein für Weberbeſchaftigung in Greifenberg in Schleſien. 
1972 Ros enn nei Seduard Seidel. 


te ae eg ge 
19) Neue moderne Kleiderſtoſfe in Mouſſeline de Laine und Wolle empfing in gro⸗ 
großer Auswahl und offerirt zu billigen Preiſen die Handlung ` 
dëpzftosaf : Arnold Witkowski, Markt No. 84. erſte Etage. 
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20) Beacht ungswerth für Damen. Eine reichhaltge Auswahl zurückge⸗ 
ſetztet Stickereien ͤͤchter Batiſttaſchentucher und Mouſſeline de Laine empfiehlt zu 
ſehr ermaͤßigten, jedoch unbedingt feſten Preiſenn. 

; Simon Katz, Wilhelmsſtraße No. 10. 
e r ˙ 3 
21) Der Ausverkauf Markt Na. SÉ wird nur noch bis zum 1. Wal c. fortgesetzt. 


22) Neue Zuſendungen von Stettiner Bairiſch, Stettiner Lager- und Froͤdersdor, 
* Doppel⸗Bieren empfing und empfiehlt E. Buſch, Friedrichsſtr. 28. 
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23) In der Nachk vom 24. zum 22. d. M. Gab mir durch gewaltſamen Einbruch 
4 Militair⸗Lieferungstuche, 2 Ellen breit, 262, 294, 281 und 284 Ellen long, 
entwendet worden. Zwei grau melirte Tuche ſind mit dem geſtickten Buchſtaben J., 
tin grau melirtes mit dem Buchſtaben II. und ein dunkelblaues mit den Buchſta⸗ 
ben C. N. bezeichnet. Saͤmmtliche 4 Tücher haben ſchmale Leiſten, die 3 grau 
melirten Tücher find an den Vorderenden mit einem weißen Querſchlag , 2 Zoll 
breit, verſehen; das dunkelblaue Tuch dagegen hat 3 bis 4 baumwollene eingewirkte 
Querstreifen. Indem ich vor den Ankauf dieſer Tucher warne, verſpreche ich dem⸗ 
jenigen, der mir zu meinem Eigenthum wieder verhilft, und die Thaͤter zur Unter⸗ 
ſuchung und Beſtrafung bringt, eine Belohnung von 10 Rthlr.. Der Werth einer 
Elle grau melirten Tuches betrgt 1 Rtblr. und von dem dunkelblauen Tuche 1 
Rihlr. 5 Sgr. Schwerſenz, den 22. April 1849. H. Kluge. 

? e ` 1933058 ts OI Hi 
24) Der erſte Transport der Leipziger Waoren iſt eingetroffen und kann unker die⸗ 
fen vorzüglich als ſehr preiswärdig empfehlen eine reiche Auswahl der geſchmack⸗ 
vollſten Callico's und Ginghams, das Kleid 1—2 Rthlr., ein Sortiment Jaco⸗ 
netts, Mouſſelinetts in den neueſten Zeichnungen von 5 und 6 Sgr. die Berliner 
Elle an, Zeil du Nords und Mouſſelin de Laines, ſo wie auch Moͤbel⸗Kattune ı6, 
zu Auferft billigen Preiſen. J Anton Schmidt. 
25) Pariſer Zabuperlen. Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außeror⸗ 
dentlich zu erleichtern, empfing in Kommiſſion und empfiehlt ergebenſt 

Eduard Vogt, Wilhelmsſtraße No. 21. 


26) Das Kuratorium der Berliner Ausſteuer⸗, Sterbe⸗ und Unkerſtützungs⸗ Koſſe 
hat mich zur Aufnahme reſp. Vermittelung für neu zutretende Mitglieder beauftragt. 
Reſlektirende, welche ihre Töchter in dieler Kaffe anzufaufen geneigt fein, werden 
ſich gefälligft bei mir mündlich oder in frankirten Briefen melden) wo ich genaue 
Auskunft darüber ertheilen werde. zz e intza dich mitt e 

Czarnikau, im April 1849. M. R. Magnus. 


— 


27) Markt No. 88. iſt der große Parterre⸗Laden nebſt daran befindlicher Woh⸗ 
nung zu vermiethen und ſofort oder zu Johannis e. zu übernehmen.. 
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